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Der Bebauungsplan besteht aus 2 Teilen

Zullissig sind Satteldicher. Walmdidcher sind rulbssig bei Einzelhausbebauung.
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w \ IE ;ﬂ- Bei Doppelhiusern brw. Hausgruppen sind die Dicher im Material, Farbe und Dachneigung Teil 1: Bebauungsplan ohne Grinfestsetzungen

ginheitlich zu gestallen.
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Teil 2: Grunordnungsplan

Der Griinordnungsplan wurde aus dem Begrinungsplan
der Landschaftsarchitekten Heinrich und Irmgard
Dietz vom 25.02.1983 entwickelt.

2. Dachaufbauten und Gauben

Dachoulbouten und Gouben sind nur ab einer Dachneigung won 409 ruldssig. Sle mdssen von
den Drtgéngen einen Mindestatistund ven 2,50 m einhalten und dilrfen nicht lénger sein

s
DamiajsuIf)
7
%
7

o

als 2/3 der Firstlinge.
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<0 3. Garagen
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Garagen sind nur innerhalb der Baugrenzen oder Flachen fie Laragen zuliissig.
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Garagendicher sind als Satleldicher susiufihren.
Bei sneinandergebuuten Grenzgaragen sind die Dicher in Material und Dochneigung einheitlich T 3” UL Bﬂ 8/6
auszufilhren und an die Dachneigung der Hauptoebiude anzupassen. H‘Uhil_lng =t st SRR, . S s

Planunterlagen: Stand der Vermessung
1987




.,

STADT ASCHAFFENBURG

- Stadtplanungsamt -

- Begrindung

Anderung des Bebauungsplanes fiir das Gebiet zwischen Kleiner Schdnbusch-
allee, gstlicher Grenze, Riisterweg, Fichtenweg, Ulmenweg, Zypressenweqg
und Hafenbahn (Nr. 8/6) '

1.

2.

Fiir das Gebiet ndrdlich des Fichtenweges im Stadtteil Aschaffenburg-
Nilkheim, Gemarkung Leider besteht ein Bebauungsplan im Sinne des §
30 BauGB vom 12.04.1985. Dieser wurde mit Bescheid der Regierung von
Unterfranken vom 30.01.1986 Nr. 420-4622.10-10/85 genehmigt. und ist

seit 03.03.1986 rechtsverbindlich.

In der Planungssenatssitzung vom 07.05.1987 und Plenum vom 18.05.1987
wurde beschlossen, den Bebauungsplan in einem Teilbereich zu &ndern.

Der Anderungsbereich umfaﬂt'das'GebieE zwischen Fichterweg, Ulmenweg,
siidlicher Grundstiicksgrenze Flst.-Nr. 2239 und westlicher Grundsticks-

‘grenze’ Flst.-Nr. 2239/1.

Im Rahmen des Anderungsverfahrens wurden die Festsetzungen iiber

Mindestgrundstﬁcksgrﬁﬁen

i

" Baugrenzen

Bffentliche Stellplatzanlagen

Staurdume vor Garagen
Uberprift und gedndert.

Diese Anderungen wurden notwendig, da sich gezeigt hat, daB im Rahmen
der Vergabe der Grundsticke im vorgezogenen Baugebiet bedingt durch

. die hohen Baulandpreise keine grdferen Parzellen zu vergeben waren.

Durch die kleineren flauplatze ist in verschiedenen Bereichen eine Er-
weiterung der festgesetzten Baugrenze notwendig gewesen, um eine bau-
liche Nutzung dieser Grundsticke zu ermdglichen. ‘

An der Wendeplatte der Stichstrafe war es aufgrund der Kleinparzellie-
rung nicht mdglich, die geplante dffentliche Stellplatzanlage im ausge-
wiesenen Bereich zu belassen. :

Die im Bebauungsplan festgesetzte Tiefe der Staurdume vor Garagen (5 m)

ist nicht in allen Bereichen unbedingt erforderlich.

Eine Tiefe von 5 m als Stauraum vor den Garagen wurde deshalb nur an
diesen Stellen gefordert, wo die Sicherheit und die Leichtigkeit des
Verkehrs beeintrdchtigt wirden. '
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3. Die Beteiligung der Tréger offentlicher Belange'nach § 4 BauGB ist
nicht notwendig, weil ihre Belange von den Anderungen nicht beruhrt

werden.

Aschaffenburg, 22.09.1987

Tt



	08_06 Änd 1 -  BPl
	08_06 Änd 1 - Begründung

